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Sonnabend den 4. März.

Bekanntmachungen.
13,,. ſ können einen ſolchen auch aufie Ortsbehörden ſind nicht verpflichtet jährlich einen Jmpfarzt zu wählen, ſondern könnenlängere ſt Vezagnahme auf meine an pe ewalt W de ſie de

c e
e 3 6 ift für die Preußiſchetung des Reviſionscollegiums ſeit 1847 herausgegebene Zeitſchrn ndem 16. Bande aus dem Verlage der Jonas ſchen Verlags Buchhan ber. Wir nehmen hieraus Veranlaſſung, die

lin, Leipzigerſtraße Nr. 133., über. r nehmerlang'ſche Sortiments Buchhandlung) in Berlin, 5 welche ſich für das wichtige und umfang
t s Dicaſterien und Anwalte, ſowie andere Perſonen,ded Aer do Panderenegeſehgcberg und für deren fortſchreitende Entwickelung er r nd geeg D.

e Vereche Zeitſchrift aufmerkſam zu machen. Zu dem Ende Zlatten wir uns über Einrichtung, Jnhalt un

i i i derſelben Folgendes zu bemerken:e
Miniſterien, als der richterlichen En thörden, insbeſondere der betreffenden de Gegenſtande. Zu dieſen gehbeen die Abibſangen von gealaſten und Grundge

n Sie wen u t ulirungen, die Gemeinheitstheilungen und Separationen, ferner in
rechtigkeiten, die gutsherrlichen und bäuer ichen z r Miniſteriums für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten,
uebereinſtimmung mit dem gegenwärtigen Reſſort M li ns, auch die Jagdpolizei, ingleichen die Dismembrations

die Ent und Bewäſſerungs Deich und andere Meliorations, in der Geſetz Sammlung bezüglich in den Amts
Aufnahme in die Zeitſchrift ſind nur die in der GeſetzS r beeren Wer etze n 8 d ueert ar e Cnlſcheiduese

tiſtik der Ablöſungen u. ſ. w. mit, desglee e t tliche Na enoder indirect eingreifenden Materien, ſodann am tute Außerdem enthält ein gweiter, nicht amtlicher Theil derſelben

e gr r kulturrechts, ſowie, behufs weiterer Ausbildung derbiete des Agrar und Landeskulturrechts,wiſſenſchaftliche Abhandlungen aus dem Ge der gegenſeitigen Rechte ſo wichtigen techniſchen, land
ü Auseinanderſetzungen, bez. die Ausgleichung der geg giſcgieleſgeſhcen reren auch Planberechnungen, vorzugsweiſe über die ſchwierige Ablöſung

tr s t e geiſſchrift aufzunehmenden richterlichen Entſcheidungen, ſowohl des t
des goni lich Preußiſchen Obertribunals, iſt neben dem JIntereſſe, welches die Löſung n r mangle hen

m Seelen ren n Siege Werneen Page enweerceneen Geſchoßabgaben
ften, Corporations u s ankommt, inInſtitute (3. e e es auf die Unterſuchung ihres meiſt weit zurückgehenden Urſprungs ankommt,

m e ren n haftet iſe der Auseinanderſetzungsbehörden (der General Commiſſionen, bez. landwirth-
dem ſich hierzu vorzugsweiſe im Geſchäfte n iſtonscollegiums Veranlaſſung bietet. Bekanntlich ſind

d Spruchcollegien) und des Reviſionscollege hege Becherer d Geiheehefe, nen e e e e
derſetzungen hervortretenden Streitigkeiten techniſcher Natur,u ſet e u Theilnehmungsrechten jeder Art zu entſcheiden berufen. its in den Jahren 1807 1812

n W Wenn ein wichtiger Theil der Preußiſchen Agrar und Landeskulturgeſetzgebung ver s in aber Sherenur die Aus

und auch die Gemeinheitstheilungs, reſp. i 2 ab Aopaner Reallaſten zumeiſt beendet
nut tuerli rungern r er e aus den Umſtande daß nach der Preußiſchen Geſetzgebung der Antrag auf Re

gulirung, Ablöſung oder Gemeinheitstheilung, je nach Bedürfniß und fortſchreitender Einſicht, dem Willen der Betheiligten
auheimgeße Prgekon beabſichtigt inskünftige auch die Grundſteuer- und Hypothekenverfaſſung, welche erſtere

mit Januar k. J. ins Leben tritt, und welche e in der Bearbeitung begriffen iſt, ſoweit ſie mit der Landeskulturentwicke
enhä erückfichtigen.m e en e e e des. endeten Zeſſet ſetstt atte gar ecpehien

deskulturgeſetzgebung der Preußi edaß die Zeitſchrift für die Zan 1 von denen 3 einen Band bilden, zum Preiſe von 2 Thlr.
Peſinnmte e her ne ha ndiangen e Berlin der Verleger: R. Gärtner P nſe r

Leipzigerſtraße Nr. 133. werden zur Annahme von Beſtellungen bereit ſein, und ſo He neuen,
16. Bandes noch in dieſem Jahre ausgegeben werden.

Berlin, im November 1864.
Königl. Reviſions-Colleginm für Landeskulturſachen.

motteSteinen aus der Fabrik vonC. d Vingedee n in Liſſen bei Naumburg halten

ſtets vorräthig

A.

erſeburger Bienenzüchter-Verein.ge erſanalung findet ſtatt, Sonnabend den 11.

A. Nagel Com. März Nachmittags 2 Uhr, im Herzog Chriſtian.

t r



Jn der Concurs Sache über das Vermögen des Kauf-
manns Ferdinand Rudloff zu Dürrenberg iſt der Rechts
anwalt Vitz hier zum definitiven Verwalter der Maſſe ver
pflichtet und beſtätigt worden.

Merſeburg den 20. Februar 1865.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Commiſſar des Concurſes.

Bekanntmachung.
Nach einer Benachrichtigung der Großbritanniſchen Poſt

verwaltung iſt das am 24. Januar d. J. von Liverpool nach
der Weſtkuſte von Afrika abgegangene Britiſche Poſt Dampf-
ſchiff Armenian unterwegs geſcheitert und ſind die mit dem-
ſelben abgeſandten Briefpackete nach Madeira, Teneriffa, Bat-
hurſt (Gambia), Sierra Leona, Gorea, Cap Coaſt Gaſtle
(Goldküſte), Lagos, Benin, Nun Braß, Bonny, Fernando
Po, Camerones und Alt-Calabar in Verluſt gerathen.

Das correſpondirende Publikum wird hiervon in Kennt-
niß geſetzt.

Berlin, den 25. Februar 1865.
General-Poſt-Amt.

Philipsborn.

Bekanntmachung.
Die Anfuhre von 82 Schachtruthen Kies aus den Gru-

ben bei Merſeburg und Leung zur Unterhaltung der Halle-
Weißenfels Erfurter Chauſſee Nr. 254 2,75 Pro 1866 ſoll
in kleineren Partien an den Mindeſtfordernden verdungen
werden.

Es iſt hierzu Termin im Gaſthofe „zum Thüringer Hofe“
Freitag den 10. März, Morgens S Uhr,

anberaumt, und werden qualificirte Unternehmer hierzu mit
dem Bemerken eingeladen, daß die ſpeciellen Bedingungen
im Termine bekannt gemacht werden ſollen.

Weißenfels, den 2. März 1865.
Der Königliche Kreisbaumeiſter

de Rege.
Freiwilliger Hausgrundſtücks- Verkauf in

Merſeburg.
Das mir zugehörige, in hieſ. Schmalegaſſe unter Nr.

520 gelegene, im beſten Bauzuſtande befindliche Wohnhaus
mit 10 Stuben, 16 Kammern, 5 Küchen, großem Fabrikſaal
mit 3 Niederlagen Hofraum mit Einfahrt, Waſchhaus,
Brunnen und Holz und Torfſſtällen, ſoll veränderungshalber

Mittwoch den 15. März e., Nachmittags 3 Uhr,
im Hauſe ſelbſt, meiſtbietend, unter günſtigen Bedingungen
verkauft werden, wozu ich Kaufliebhaber hiermit einlade.

Merſeburg den 1. März 1865.
Carl Köppe jun., Fabrikant.

Verpachtung.
Das in der preußiſchen Provinz Sachſen gelegene Ritter-

g; Ermlitz, 3 Stunden von Leipzig, 1 Stunde von der
agdeburg Leipziger Eiſenbahnſtation Schkeuditz, ſoll auf die

12 Jahre von Johanni 1866 bis dahin 1878 aus freier
Hand verpachtet werden. Gebote darauf ſind in Leipzig,
Nicolaiſtr. Nr. 5, 1. Etage oder im Rittergut
Wehlitz bei Schkeuditz abzugeben, woſelbſt auch die Bedin-
gungen einzuſehen ſind.

Geſchäſtseröffnuung!
Einem hohen Adel und geehrten Publikum erlaube ich

mir die ergebenſte Anzeige, daß ich Dienſtag den 7. März
meine (in dem Freundſchen Hauſe, Burgſtraße 229) neuer-
richtete Bäckerei eröffnen werde. Für das mir bisher geſchenkte
Vertrauen ſage ich hiermit meinen herzlichſten Dank und bitte
zugleich, mir daſſelbe Vertrauen auch in meinem neuen Ge-hafte zu bewahren, indem mein eifrigſtes Beſtreben ſein wird

ſtets nur gute Waare zu liefern.
Ganz ergebenſt

A. Stockmar.
Alle Beſtellungen in Kuchen, Weiß und Brodbäckerei

werden angenommen und zur Zufriedenheit ausgeführt in

der Bäckerei von A. Stockmar.
Es liefert von jett ab I. Sorte Brod für 5 Sgr. 6 Pfd.

II. Sorte Brod für 5 Sgr. 6 Pfd.
A. Stockmar.die Bäckerei von

Taxe der hieſigen Backwaaren
pro Monat März e.

v—”v—”-”-—„-ü—ÖüÖ

Namen
Preis u. Gewicht des Brodes.

Ein in inder Zacker n s Pf. Brodſt Sgr. Brod Sgr. Brod
e IBrodhändler. erſelben. Se s

e e aA. hieſ. Bäcker.

Alberts en. Gotthardtsſtr. 25 51 4 8Alberts jun. desgl. 2 5 10Böhme Entenplan 1 4 20Brückner Altenburg 1 5Wittwe Deichert Oberbreiteſtr. 6 61 4Hoffmann Markt 5Heubner Altenburg 1 3 5 15Heubner Breiteſtraße 1 1 5) 5Heubner Gotthardtsſtr. 1 4 5 5Heyne Oelgrube 2 s lHeyne Johannisgaſſe 4 28 4l20Wittwe Heyne Schmalegaſſe S C
verehel. Höſchel Altenburg 3 5 28 4 20 3
Hartmann Oelgrube 4 51 e 6 5Hüthel Altenburg 14 3 5 15Hüthel gr. Rittergaſſe 5 7) 2Hammer Preußergaſſe 1 3 515Kraft Breiteſtraße 12 5 8Klaffenbach Markt 5Luther Amtshäuſer 4 8Lienicke Neumarkt 6 4Moldenhauer Sixtigaſſe 25 4 8Nohle Neumarkt e 27 4 6Peuſchel Schmalegaſſe 5Puz Sixtigaſſe S 15 525Wittwe Schäfer Neumarkt 4 520Schäfer Jun. desgl. 4 ir Gotthardtsſtr. 5 10Schubart Altenburg.
Schurig Sixtigaſſe s 6Stockmar Burgſtraße 6 65Wohlleben Oberaltenburg r
B. hieſ. Brodhdlr. e Sge Br c
Albert Breiteſtraße Il 5 15Beutel Gotthardteſtr. 5verehel. Dorfmann Altenburg 6Donnerhack Saalgaſſe 5Fichtler Altenburg 2 5verehel. Funke gr. Rittergaſſe 2 5Gehre Sirtiberg 5Hartenſtein Entenplan 5Hädrich Markt 4 15Hübner Markt S m 5Knöfel Johannisgaſſe 1 24 4 15Kleemann Oelgrube 6verehel. Ledig Dom 420verehel. Litzkendorf Neumarkt 4 83Müller Dom leReuber Mälzergaſſe 5verehel. Riede Altenburg 1 2t a 8verehel. Rolle gr. Rittergaſſe h 4 8verehel. Schlag Vorwerk I 6verehel. Schubert Neumarkt 4 10verehel. Wäſe Altenburg 2 5Wiemann Breiteſtraße 6Wolf Altenburg 5C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 21 54--Münx Neumark 2 15Ronneburg Frankleben 124 4 8Sack Schladebach 2 5Schunke GroßCorbetha 1 20 4 8Urban Wallendorf 2 5Wächter Naundorf S 1122 4
Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod amſchwerſten der Bäckermeiſter Hartmann und am ſeichteſten der

Bäckermeiſter Nohle das Weißbrod am ſchwerſten der Bäcker
meiſter Hartmann und am leichteſten die verehel. Höſchel.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarzbrod
am ſchwerſten die verehel. Dorfmann, der Brodhändler Klee-
mann, verehel. Schlag und Brodhändler Wiemann und
am leichteſten die verehel. Lützkendorf, verehel. Riede und
verehel. Rolle.

Merſeburg, den 1. März 1865.
Die Polizei- Verwaltung.

Lotterie Anzeige.
Die Erneuerung der Looſe zur 3. Claſſe 131 Lotterie

Du e e r t bis zum 10.4 2 en r, geſche en.den 2. März 1865. seſcheb 5

Kieſelba chKönigl. Lotterie Einnehmer.

bei
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garren, Rauch und Schnupf- Tabac

Cigarren E Taback- Handlung

C. Franchke.
Pinem geehrten Publikum empfiehlt sein gut assortirtes Lager von Ci-

C. Fran am Markt.
Der Ausverkauf von Ausſchnitt und ModeWaaren in

meinem Hauſe Entenplan Nr. 211 eine Treppe hoch im geheizten
Zimmer wird von heute ab zu her

Philipp Ganab sen.fortgeſetzt.
herabgeſetzten Preiſen

ww-rrrrrr—uEun

Dr. Paltisom's
Die ſeit 12 Jahren erprobte und bewährte

G echte
lindert ſofort und heilt ſchnell Gicht und Rheumatismen aller Art, als Geſichts, Bruſt, Hals und Zahnſchmerzer,
Kopf, Hand und Kniegicht, Magen und Unterleibsſchmerzen, Rücken und Lendenſchmerz c. c.

Ganze Packete zu 8 Sgr. Halbe Packete zu 5 Sgr.
Zur Vermeidung von Fälſchungen und Nachahmungen ſind die Packete mit Unterſchrift und Siegel verſehen. Gebrauchs
anweiſungen und Zeugniſſe werden gratis abgegeben.

Allein ächt bei Guſtav Lots.
W

Lager feiner und ordinairer Cigarren, diverser Rauch- und Schnupftabacke,
eeeeeeeeerrrrrrrrrd

Agentur und Depot importirter HRavana- Cigarren

von F. C. Moeniger in Berlin.Havana Cigarren Importeur,

bei Böhme Co. Nachfolger in Merseburg (RossmarkKt).
VorſchußVerein.

wo

General Perſammlung
Montag den 6. März 1865, im Locale des Rischgartens, Nachmittags 2 Vhr.

J Tagesordnüng:1) Vorlage des Geſchäftsberichts und des Rechnungsabſchluſſes pro 1864.
2) Antrag auf Remuneration der Ausſchußmitglieder.
3) Wahl zur Ergänzung des Ausſchuſſes für die in dieſem Jahre ausgeſchiedenen Mitglieder

a) Herrn Kaufmann L. A. Weddy,
b) Häckermeiſter F. A. Hartmann,
e) Fabrikant F. E. Wirth,

welche jedoch wieder wählbar ſind.
Desgleichen Wahl von zwölf Vertrauensmännern.

4) Antrag auf Remuneration der Mitglieder der ReviſionsCommiſſion.
5) Wahl einer Commiſſion zur Reviſion der Rechnung für das Jahr 1865.

Die Mitglieder werden erſucht, die Stimmzettel ausgefüllt mitzubringen, um dadurch das Wahlgeſchäft
zu beſchleunigen.

Von denſelben zu ſtellende Anträge müſſen unter ſtatutenmäßiger Form bis den 1. März beim Controleur J.
Bichtker eingereicht werden.

Merſeburg, den 9. Februar 1865.
ne In der Maſchinenbau Anſtalt

von
II. Dietrich in Potsdam

ſind vorräthig: fahrbare GetreidereinigungsSortir Maſchinen
mit Harfenſieb und ſelbſtthätiger Reinigung des Siebes, für
Brauereibeſitzer ſehr zu empfehlen, ferner meine fahrbare Pa
tent Dreſchmaſchine zu Langſtroh mit dem HarfenReini-
gungs und Sortir Apparat, mit Göpel für bis 2 Pferde.

Alle Sorten Corsets
halte ich vorräthig und ſichere bei möglichſt billigen Preiſen
reelle Bedienung zu.

Merſeburg.
G. Vernſtein, Oberbreiteſtraße.

Der Vorſtand.
mJ. S. Brüg am Gotthardtsthor

empfiehlt ſein Lager geriſſener und ungeriſſener Bettfedern, Dau
nen, Eiderdaunen und Schwanfedern, fertiger Betten Stepp
röcke mit Daunen gefüllt, bei reeller Bedienung zu billigen
Preiſen.

Rudolph Schindler, Schneidermeiſter,
wohnt von jetzt an beim Schmiedemeiſter Herrn Schönleiter,
Markt Nr. 77, 3 Treppen.

Auch kann daſelbſt ein kleines freundliches Stübchen mit
d ohne Bett an einen ſoliden ledigen Herrn abgelaſſen
werden.

Mehrere Ctr. beſter Futterrübenſaamen ſind abzulaſſen
auf dem Rittergut Oberfrankleben.



Lager von ächtem Peruan. Guano
aus dem General Depot der Peruaniſchen Re
Zur (J. D. Mutzenbecher Söhne in Ham-
ur ei O. M. Schultze sen. G Sohn.

Wir empfehlen uns beim Ein und Verkauf von
Getreide, Oel- und Kleeſaaten.

Merſeburg Roßmarkt 366.
C. H. Schultze sem. S Sohn.

Mit Zucker eingekochte Preiſelsbeeren das Pfd. 3 Sgr.

empfiehlt L. A. Weddy.Sehr gut kochende Hülſenfrüchte empfiehlt

L. A. Weddy.
Gummiſchuhe in allen Größen billigſt bei

L. A. Weddy.
Friſche Sendung

Hamburger Rauchfleiſch, friſch geräucherten Lachs, ſehr de-
likaten Limburger und Schweizerkäſe, gut kochende Birnen bei

Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.

Verkauf unter Garantie!
der mindeſtens doppelten auch drei und vierfachen Haltbar-
keit der Schuh und Stiefelſohlen, ſo daß mit 3 Sgr. über
1 Thlr. erhalten wird.

Jn Gläſern à 3 Sgr. zu haben bei
Guſtav Lots.

Bank und Wechselgeschäft in Nerseburg,
Comptoir: Getreidemarkt Nr. 25,

empfiehlt ſich zur Beſorgung von Incasso's, ſowie zum Pin-
und Verkauf von Werthpapieren und Geldwechseln.

Lebensversicherungsbank f. D. in Gotha.
Die Geſchäftsergebniſſe dieſer Anſtalt im Jahre 1864

waren überaus günſtiger Art. Durch einen reichen Zugang
an neuen Verſicherungen (2010 Perſ. mit 4,353,000 Thlr.),
welcher größer war als in irgend einem früheren
Jahre, iſt

die Zahl der Verſicherten auf 26600 Perſ.,
die Verſicherungsſumme auf 46,170000 Thlr.,
der Bankfonds auf etwa 12,650000 Thlr.

geſtiegen.
Bei einer Jahreseinnahme von mehr als 2,150000 Thlr.

waren nur 934000 für 575 geſtorbene Verſicherte zu vergüten,
welcher Betrag weſentlich hinter der rechnungsmäßigen Er
wartung zuruückbleibt und den Verſicherten eine abermalige

hohe Dividende in Ausſicht ſtellt. r r
Jn dieſem und den nächſten vier Jahren werden über

Zwei Millionen Thaler
vorhandene reine Ueberſchüſſe an die Verſicherten vertheilt,
was für die Jahre 1865 und 1866 eine Dividende von je

38 Procent
ergiebt.e Auf dieſe Ergebniſſe verweiſend, laden zur Verſicherung ein

Otto Peckolt in Merſeburg.
L. Hildenhagen in Halle.
Carl Aug. Goldberg in Lützen.
J. E. BViener in Querfurt.
Ferd. Heyland in Weißenfels.

7 Ausverkauf.Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß
vom 6. d. M. ab ein Ausverkauf ſtattfinden ſoll.

Jch werde die Preiſe ſo ſtellen, daß jeder meiner Ab-
nehmer zufrieden geſtellt ſein wird.

Johanne Ulrich, Markt Nr. 20, 2 Treppen hoch.
Prima Ambalema CigarrenNr. 18 à mille 10 Thlr., P Hundert 7 Sgr.,

empfehlen in ſchöner abgelagerter Waare

C. H. Schultze sen. Sohn,
Merſeburg, Roßmarkt.

r r wirkſamſtes Mittel gegenI b eerseife, alle Hautunreinigkeiten, S
pfehlen à Stück 5 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg, Lauch
ſtädt, Schafſtädt und Dürrenberg.

Gegen Zahnschmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen Zahn wolle
à Hülſe 27 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg, Lauchſtädt,
Schafſtädt und Dürrenberg.

Aromaliſche Hichtwalle,
unſtreitig ſicherſtes Mittel gegen Gliederreißen aller Art, em
pfehlen à Packet 5 und 8 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg,
Lauchſtädt, Schafſtädt und Dürrenberg.

Auguſte Walther geb. Zſchocke.

T

der
Thee- Handlung

von
Adolph Lüben

in

BI

Schwarzer Thee. aSouchong pr. Pfd. 20ein Souehong c 4Fein fein do. 1 40Wein Pecco r 41 15Pein fein Pecco 2Extrafein do. 2 415
Grüner Thee.

ULaysan 1Pein Haysan 1 40Iwmperial 1Pein Imperial 1 40Melange 20Fein Melange 1Verpackt in und o Pfd.
Von den vorstehenden Thee- Sorten babe ich

den Verkauf in Merseburg und Umgegend ühber-
nommen.

Otto Peehkolt.
e

nene J

Aerztliches Zeugniß.
Die Stollwerck'“ſchen BruſtBonbons, welche mir

zur Prüfung vorgelegt wurden, haben vor allen andern ge
gen Heiſerkeit und Huſten 2c. empfohlenen Mitteln den ganz
beſondern Vorzug, daß ſie nur aus Zucker und Pflanzenſäften
beſtehen daher vom Körper leicht afficinirt werden und die
Verdauung nicht ſtören. Da ſie außerdem keinerlei unange-
nehmen Beigeſchmack haben, ſo werden ſie ſelbſt von Kindern
und zarten Perſonen ohne Widerwillen genoſſen wie ich mich
ſelbſt in dem unter meiner Leitung ſtehenden Hospital überz
zeugt habe.

Dr. Bürkner, pract. Arzt, Wundarzt, Geburtshelfe-
und dirig. Arzt des AuguſtiHospitals in Breslau.

Genannte Stollwerck'ſche Bruſt Bonbons ſind echt zu
haben à 4 Sgr. per Packet in Merſeburg bei F. A.
Voigt; ſowie in Halle bei C. F. Bäntſch in Wei
ßenfels bei C. F. Zimmermann.

Funkenburg.
Sonntag den 5. d. M., Nachmittags 3 Uhr, Concert.Geſang Solo von L. B. n

Thüringer Hof.
Sonntag den 5. d. M., Abends 7 Uhr, Concert.

T TTZZhierzu eine Beilage.)
Ludwig Buchheiſter.

Dr. Fr. Sauter's
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Peilage zum 18. Stäck des Merſeburger Rreisblatts 1865.
J J

Diebſtahl. Jn der Nacht vom 25. bis 26. Februar
d. J. iſt in der Nähe der Dammmühle hieſiger Stadk ein
Stück Kupferdraht von ungefähr 3 Ruthen Länge aus der
Königliche Telegraphen Leitung herausgeſchnitten und ent-
wendet worden.

Jedermann, dem irgend etwas bekannt geworden ſein
ſollte, was zur Entdeckung des Thäters führen könnte, erſuche
ich dringend, ſolches mir oder der PolizeiVerwaltung ſchleu
nig anzuzeigen.

Merſeburg den 2. März 1865.
Der Königliche Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.

Feſt concentrirtes Jsländiſches
S

S Moos5 mit angenehmem Geſchmacke!
S gegen Huſten, Heiſerkeit, Lungenkatarrh,

S 8 Hals und Bruſtleiden e. in Schächtelchen
S )7 Sgr. empfehlen beide Apotheken Merſe-

e burgs.
Bonbons u. dergl.

Concert
des Gtesang Vereins

Mittwoch den S. März, 7 Uhr, im Schloßgar-
tenſalon, unter Mitwirkung des Herrn Muſikdirector
Adolf Blaßmann aus Leipzig und der Liedertafel.

Programm.
1) Hymnus f. Solo u. Chor Op. 86 v. Beethoven.
2) Sonate appassionata moll) Op. 57 v. Beethoven.
3) Männerchöre von Gade und Perfall.

1) „Am Abend“ Romanze (D moll) v. Rob. Schumann.
2) Geſänge für gemiſchten Chor:

„Ueber allen Wipfeln“ v. Schnyder v. Wartenſee.
„Es iſt beſtimmt in Gottes Rath“ v. Rob. Schumann.
„Jm Maien zu zweien“ v. Teſchner.

3) Nocturno v. F. Chopin.
Ungariſche Rhapſodie Nr. 2 v. F. Liſzt.

Die Pianofortecompoſitionen vorgetragen vom Herrn
Muſikdirector Adolf Blaßmann aus Leipzig.

Billets à 5 Sgr., zu reſervirten Plätzen à 7 Sgr.
ſind bei den Herren Wieſe und Schulze am Dom zu haben,
letztere nur bis Mittwoch Mittag. An der Kaſſe erhöhte Preiſe.

Der Vorſtand des Geſangvereins.
Schumann.

Schießhaus.
Sonnabend den 4. d. M. Salzknochen, wozu ergebenſt

einladet W. Höp.Der Patriotiſche Verein
für Merſeburg und Umgegend

verſammelt ſich
den S. März, zum Vortragsabend,
den 22. März, zur geſelligen Zuſammenkunft,
den 5. April, zum Vortragsabend.

Abends 7 Uhr im Riſchgartenſaale.
Geſinnungsgenoſſen ſind willkommen.
Merſeburg, den 26. Januar 1865.,

Der Vorstand.
DTTITITTAIEine Buntpapierfabrik
ſucht Arbeiter, welche in der Steinglätte geübt ſind.

Franco Adreſſen mit genauer Angabe der bisherigen
Beſchäftigung befördert Hrn Engler's Annoncenbureau
in Leipzig unter A. B. bunt.

Einen Lehrling ſucht
T J

Einen Lehrling ſucht
J. Weddy, Maler und Lackirer.

C. Alberts, Bäckermeiſter.

Sauerkirſchpflanzen
in größeren und kleineren Parthien werden zu kaufen geſucht.
Frankirte ſchriftliche Offerten nimmt der Grubenbeſitzer Spie-
gel in Halle a/S. entgegen.

Schloßtheater in Merſeburg.
Da ich in den drei letzten Vorſtellungen einen bedeuten-

den Verluſt gehabt habe, ſo iſt es mir nicht möglich noch
fernere Vorſtellungen ſtattfinden zu laſſen.

Jch erlaube mir daher nochmals auf 3 Vorſtellungen
ein beſonderes Abonnement zu eröffnen und verſpreche dafür 3
recht gute Vorſtellungen ſtattfinden zu laſſen. Unter andern
v auch noch ein Gaſtſpiel eines bedeutenden Künſtlers er
folgen.

Der Lohndiener wird den bisherigen geehrten Abonnen-
ten nochmals die Liſte vorlegen und erlaube ich mir dazu
ganz ergebenſt einzuladen.

Geſuch.
Ein junger Mann, der gut zeichnen kann und in Ma-

lerei etwas bewandert iſt, findet zeitweiſe Beſchäftigung im
photographiſchen Atelier bei F. Franke.

Merſeburg den 3. März 1865.
Ein gewandter Schreiber, welcher bei einem Rechtsan

walt gearbeitet, nur ein ſolcher wird ſofort geſucht. Näheres
Ranniſcheſtr. Nr. 15, 1 Treppe, in Halle.

Ein fleißiges ehrliches Mädchen findet zum 1. April
einen Dienſt Breiteſtraße Nr. 491.

Ein Dienſtmädchen

-m-

mit guten Zeugniſſen ſucht die Unterzeichnete. Dienſtantritt
den 1. April.

Vorſtadt Neumarkt Nr. 915.
A. Glaß.

Ein Bedienter, der auch mit Pferden umzugehen verſteht,
wird zum 1. April d. J. geſucht. Näheres beim Lieutenant

v. Wentz iEin Burſche, welcher Luſt hat das Barbiergeſchäft zu
erlernen, kann ſofart oder ſpäter in die Lehre treten beim

Arztgehülfen Schneider.
Jn einer ſtillen Familie finden jetzige Oſtern noch einige

Knaben, welche das hieſige Gymnaſium beſuchen wollen, freund
liche Aufnahme und billige Penſion. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Sonntag Abend wurde ein ſchwarzer Schleier verloren;
gegen Belohnung abzugeben bei Herrn Lots.

Jch warne hiermit Jedermann, meiner Ehefrau Auguſte
Schnorrbuſch geb. Grötzſch von hier, auf meinen Na
men etwas zu borgen oder ſonſt Credit zu geben, da ich
weder für Borg noch Credit etwas bezahle.

Mayhen bei Lützen, den 28. Februar 1865.
Johann Ernſt Schnorrbuſch, Schenkgutsbeſitzer.

Heute Morgen .7 Uhr entſchlief ſanft nach längeren
Leiden unſere gute Mutter, die Wittwe Eliſabeth Sack, im
Alter von 68 Jahren 4 Monaten in Bitterfeld an Entkräf-
tung was wir Verwandten und Freunden mit der Bitte
um ſtille Theilnahme hierdurch mittheilen.

Merſeburg, den 1. März 1865.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Verſpätet.
Jch kann nicht unterlaſſen, Allen Denjenigen, welche

meinen lieben Bruder Otto zu ſeiner letzten Ruheſtätte be
gleiteten und ſeinen Sarg ſo ſchön mit Kränzen ſchmückten,
hiermit meinen Dank abzuſtatten.

Die tieftrauernde Schweſter Eliſe Henckel.

Am Sonntage Jnvocavit (5. März) predigen
Vormittags: Nachmittags:

Herr Paſtor Trebſt. Herr Adj. Puſch.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing-
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh “28 Uhr Beichte u. Abendmahl, Hr. Paſtor Heineken,

Einſammlung der Collecte für wohlthätige Zwecke.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: Februar.
Geboren: E. Riedel ein unehel. Sohn dem Bürger und Böttcher

meiſter Horlebeck ein Sohn dem Bürger und Schuhmachermſtr. Strich

Oomkirche
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ein Sohn; dem Schäfer Hedel eine Tochter H, Eberhardt eine unehel.

Getrauet: der Zimmergeſ. F. K. Heſſelbarth mit W. Jöcht
allhier. Geſtorben: der Pferdehändler Ackermann aus Schaſſtädt,
hat ſich im 53. Jahre hier erhängt A. H. Wächter, im 50. Jahre an
der Waſſerſucht K. G,, des Gutsbeſ. Löſcher in Schotterey Sohn im 1,
Jahre, an Krämpfen Frau F., des verſtorb. Oeconomie Amtmanns Brandt
in Klein Lauchſtädt Ehefrau, im 71. Jahre, an Altersſchwäche F. M.,
des Bürgers und Schuhmachermſtrs. Heyder jüngſtes Kind, im i. Jahre,
am Lungenſchlag; E. F. H. E., des Bürgers und Malers Wagner Toch
ter, im 4. Jahre an der Bräune J. A., des Bürgers und Fuhrmanns
Landgraf Tochter im 4. Jahre, an Gehirnentzündung,.

Rirchennachrichten von Schaaſſtädt: December.
Geboren: dem Handarb. Böhme eine Tochter dem Oeconomen

Püchel ein Sohn dem Handarb. Schmidt ein Sohn dem Hausbeſ. Paatſch
ein Sohn; dem Schneidermſtr. Wolf ein Sohn dem Chauſſeegeldeinneh
mer Rubel ein Sohn dem Schauſpieler Richter ein Sohn dem Oecono
men Reuter etne Tochter eine unehel. Tochter dem Einwohner Heſſe ein
Sohn. Getrauet: der Handarb. K, Franz mit C. Fuchs hier.
Geſtorben: eine Tochter des Handarb. Cöther, 2“/ J. alt an der Bräune;
die Wittwe des verſtorb. Paſtors in Hohenlohe Dietrich, 63 J. alt an
Altersſchwäche; eine Tochter des Handarb. Reinhardt, 2 M, 26 T. alt,
an Krämpfen.

Rirchennachrichken von Schaafſtädtk: Januar.
Geboren: dem Schuhmachermſtr. Kreſſe ein Sohn dem Maſchinen

wärter Lathan ein Sohn dem Maurer Brechtel eine Tochter dem Hofe
meiſter Saal eine Tochter dem Oeconomen Schlegel eine Tochter dem
Handarb. Blüthner eine Tochter ein unehel. Sohn dem Ziegeldecker Seide-
witz eine Tochter. Getrauet: der Handarb. Chr. Magnus mit Fr.
Rudel hier. G.eſtorben: der Wildpretshändler König, 69 J. 3 M.
alt, an Lungenentzündung der Zimmermann Kreſſe, 68 J. alt erhängt;
die Wittwe Machals 66 J. 2 M. alt, an Lungenentzündung die Ehefrau
des Oeconomen Bock, 66 J. alt, an Alterſchwäche die Wittwe Ruppert,
68 J. alt, an Alterſchwäche; eine Tochter des Schuhmachermſtr. Lindner,
6 J. alt, an der Bräune; ein Sohn des Maurers Kummer, 7 W. alt,
an Krämpfen.

Muſikaliſches.
Jm nächſten Concerte des Geſangvereins wird der Mu-

ſikdirector Adolph Bla,ßmann aus Leipzig uns durch den
Vortrag Beethovenſcher, Schuhmannſcher und Lisztſcher Piano-
fortecompoſitionen erfreuen. Leipziger muſikaliſche Berichte
räumen ihm einen der erſten Plätze unter den Pianiſten ein.
Wir erlauben uns dem geehrten Publikum einige Urtheile
Leipziger Kritik mitzutheilen, welche der neuen Zeitſchrift für
Muſik entlehnt ſind.

„Wohlverdiente Anerkennung und Auszeichnung durch
mehrmaligen Hervorruf wurde Hrn. Blaßmann zu Theil,
der mit dem Vortrage der H moll Sonate von Chopin dem
Publikum eine ganz bedeutende Kunſtleiſtung bot und, aus

erüſtet mit allen techniſchen und geiſtigen Requiſiten deskünſtleriſchen Vortrags, das ebenſo ſchwierige als ſchöne Werk

zur vollſtändigen und wohlthuendſten Geltung brachte.“
An anderer Stelle „Hr. Blaßmann gewährte uns durch
die Vorführung der großen Schumannſchen Fantaſie Op. 17
einen eben ſo hohen als ſeltenen Genuß, letzteren auch ſchon
deshalb, weil unſeres Wiſſens dieſes gegen ein Vierteljahr-
hundert alte Werk hauptſächlich wohl wegen ſeinen ungewöhn-
lichen Schwierigkeiten bisher nur ſelten oder vielleicht noch
gar nicht öffentlich zur Darſtellung gelangte. Tiefes Durch
dringen, kraftvolles Beherrſchen und ſowohl klares als fein
fühliges Darſtellen des mächtigen Stoffes machten Blaßmanns
Leiſtungen zu einer ſeiner bedeutendſten.“

Mögen dieſe Andeutungen genügen auf einen Künſtler
aufmerkſam zu machen, der es verſteht, durch ſein Spiel nicht

nur den ſpeciellen Kunſtkenner zufrieden zuſtellen, ſondern auch
Dilettanten zu intereſſiren.

Ueber die Muſter und die Modezeitung „Victoria“ brin-
gen wir nachſtehende Recenſionen zur Veröffentlichung

Zur Empfehlung der Muſter- und Mode- Zeitung
Victoria (Preis vierteljährlich 20 Sgr.) ein Wort zu ſagen,
iſt bei der großen Verbreitung, die dieſes Journal durch ganz
Deutſchland und weit darüber hinaus gefunden hat, im Grunde
überflüſſig. Es ſei nur das Eine erwähnt, was übrigens
jede Leſerin von ſelbſt erkennen wird, daß die Victoria
auf den errungenen Lorbeern nicht ausruht, ſondern von
Vierteljahr zu Vierteljahr ihren literariſchen Jnhalt ebenſowohl
wie die techniſchen und artiſtiſchen Beilagen vermehrt und
immer reicher und trefflicher ausſtattet. Die kolorirten Mode-
kupfer könnten hin und wieder als Kunſtwerke gelten.

(Berlin, Bank und Handelszeitung.)
Die neueſten Nummern der von A. Haack in Berlin

redigirten Muſter- und Mode Zeitung Victoria liegen
uns vor und können wir nicht umhin, wieder auf die ſo

ungemein reiche Ausſtattung, wie die geſchmackvollen Muſter
und Moden, als auch den übrigen ſo reichen Jn halt der Zeit
ſchrift unſere Leſer aufmerkſam zu machen. Wir mögen den
künſtlichen Farbendruck der Stickmuſter, die ſchönen kolorirten
Modekupfer oder die feinen Holzſchnitte betrachten Alles iſt
ſo überaus geſchmackvoll und ſchön ausgeführt daß dieſe in
Deutſchland erſcheinende Mode Zeitung allen im Auslande
erſcheinenden derartigen Blättern dreiſt an die Seite geſtellt.
werden kann, ja daß ſie wohl die meiſten übertrifft. Der
ſo t billige Preis (20 Sgr. pr. Quartal) macht
allen Damen, die ſo manches Muſter zu Kleidungsſtücken,
wie Stickmuſter durch daſſelbe erhalten, möglich auf das
Blatt zu abonniren.

(Hammeln, Deiſter und WeſerZeitung.)

Verzeichniß
der im I. II. III. und IV. Quartal 1863 bei hieſigen
Königl. Kreisgericht vorgekommenen Beſtrafungen und

Vergehen.
(Fortſetzung.)

756) Ellrich, Karl Auguſt aus Lützen, und Gutermilch,
Ernſt Julius aus Schkeuditz, wegen Auswanderns ohne Conſens,
jeder mit 50 Thlr. Geldbuße im Unvermögensfalle 1 Monat
Gefängniß.

77) Uhlemann, Gottlob, Nachtwächter in Clobicau, wegen
Diebſtahls mit 1 Woche Gefängniß.

78) Lehmann, Guſtav, Actuar aus Querfurth, wegen
Beleidigung des Kreisgerichts Querfurth mit 10 Thlr. Geldbuße.

79) Engel, Karl Auguſt, Nagelſchmiedemeiſter aus Keuſch-
berg, wegen Betrugs mit 10 Wochen Gefängniß und Verluſt
der Ehrenrechte auf 1 Jahr.

80) Probolska, verehel. Johanne geb. Fritzſche aus Merſe
burg, wegen Diebſtahls im Rückfalle mit 10 Tagen Gefängniß.

81) Gutmann, Friedrich, Arbeiter, und Kunze, Wilhelm,
Arbeiter, beide aus Merſeburg, wegen ſtrafbaren Eigennutzes
reſp. Hehlerei, ein jeder mit 1 Woche Gefängniß.

82) Wieſemann, Karl Eduard, Arbeiter aus Merſeburg,
wegen Unterſchlagung mit 1 Woche Gefängniß.

83) Rothe, Johann Gottlob, Arbeiter aus Merſeburg,
wegen Diebſtahls mit 1 Woche Gefängniß.

84) Pretzſch, Friedrich, Maurergeſell aus Döllnitz, wegen
Diebſtahls im 3. Rückfalle mit 7 Tagen Gefängniß.

85) Graneis, Karl Bernhardt, Schaafknecht in Klein
Görſchen, wegen Vermögensbeſchädigung, 1 Woche Gefängniß.

86) Köcke, Franz Karl, Fabrikarbeiter in Schaafſtädt,
wegen Diebſtahls mit 3 Monat Gefängniß.

87) Lieder, Gottlob, Oeconom in Zſcherneddel, wegen
Beamtenbeleidigung mit 10 Thlr. Geldbuße.

88) Hoffmann, Adolph, Schachtarbeiter in Döllnitz, wegen
Holzdiebſtahls im 3. Rückfalle mit 7 Tagen Gefängniß.

89) Werner, Heinrich Bernhardt, Kürſchnergeſell aus
Schkeuditz, wegen Mißhandlung ſeiner Mutter, Vermögens
r und Erregung ruheſtörenden Lärms 3 Tage Ge
fängniß.

30) Müller, Karl Knabe in Lützen, wegen Diebſtahls
mit 3 Tagen Gefängniß.

91) Vock, Henriette, unverehel. aus Röcken, wegen Ver
leumdung mit 10 Thlr. Geldbuße.

92) Peter, Friedrich, Kalkbrenner in Teuditz, wegen
de nende gegen die Staats Gewalt mit 14 Tagen Ge-
ängniß.

93) Ebert, Friedrich Louis, Knecht in Niederclobicau,
wegen Diebſtahl mit 1 Woche Gefängniß.

94) Landgraf, Friedrich Julius, Maurergeſell aus Hor
burg, wegen verſuchten Diebſtahls 1 Monat Gefängniß und
Unterſagung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

95) Juriſch, Traugott, Handarbeiter aus Merſeburg,
wegen Beamtenbeleidigung mit 1 Woche Gefängniß.

96) Puſchold, Eduard, Mühlknappe aus Pegau bei Schleiz,
Schieferdecker, Karl Friedrich, Mehlfahrer aus Merſeburg,

wegen Diebſtahls reſp. Hehlerei, ein jeder mit 14 Tagen Ge
fängniß.

97) Kutzſchko, Joſeph, Arbeiter aus Rawene in Ungarn,
wegen Diebſtahls mit 1 Woche Gefängniß.

98) Seidenſchnur, Karl, Dienſtknecht auf dem Gaſthof
zum ſchwarzen Bär, wegen Diebſtahls mit 1 Woche Gefängniß.

99) Wagner, Friedrich Eduard, Dienſtknecht aus Klein
Liebenau, wegen ſchweren Diebſtahls 2 Jahr Zuchthaus und
Stellung unter polizeiliche Aufſicht auf 2 Jahr.

(Fortſetzung folgt).

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk,

zur Ze
bisheri

Fall,
und de
ſich de
ſchuldi.

ſcheidu
letzten

pflichti
hingew

daß

ſpät

Milita
bekann
mation
Reelan

von de
genaue
pflichti
Famili
gen Ar
miſſion

werden

in du
durch
an jene

Mannſ
machun

in dopf

Steckbr
hauſen


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 18.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 18. Stück des Merseburger Kreisblatts 1865.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







